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Hermann Bote 

Wie Claus Eulenspiegel von Kneitlingen hinweg zog 
 

     Die 3. Historie sagt, wie Claus Eulenspiegel von Kneitlingen hinweg zog an den Fluß Saale, 
woher Tills Mutter gebürtig war, dort starb, und wie sein Sohn auf dem Seil gehen lernte. 

     Danach zog sein Vater mit ihm und seiner Familie von dannen in das magdeburgische 
Land an den Fluß Saale. Von dorther stammte Eulenspiegels Mutter. Und bald darauf starb 
der alte Claus Eulenspiegel. Die Mutter blieb bei dem Sohn in ihrem Dorf, und sie verzehrten, 
was sie hatten. So wurde die Mutter arm. Eulenspiegel wollte kein Handwerk lernen und war 
doch schon etwa 16 Jahre alt. Aber er tummelte sich und lernte mancherlei Gauklerei. 

     Eulenspiegels Mutter wohnte in einem Haus, dessen Hof an die Saale ging. Und 
Eulenspiegel begann, auf dem Seile zu gehen. Das trieb er zuerst auf dem Dachboden des 
Hauses, weil er es vor der Mutter nicht tun wollte. Denn sie konnte seine Torheit nicht 
leiden, daß er sich so auf dem Seil tummelte, und drohte, ihn deshalb zu schlagen. Einmal 
erwischte sie ihn auf dem Seil, nahm einen großen Knüppel und wollte ihn herunterschlagen. 
Da entrann er ihr zu einem Fenster hinaus, lief oben auf das Dach und setzte sich dort hin, so 
daß sie ihn nicht erreichen konnte. 

     Das währte so lange mit ihm, bis er ein wenig älter wurde. Dann fing er wieder an, auf 
dem Seil zu gehen, und zog das Seil oben von seiner Mutter Hinterhaus über die Saale in ein 
Haus gegenüber. Viele junge und alte Leute bemerkten das Seil, darauf Eulenspiegel laufen 
wollte. Sie kamen herbei und wollten ihn darauf gehen sehen; und sie waren neugierig, was 
er doch für ein seltsames Spiel beginnen oder was er Wunderliches treiben wollte. 

     Als nun Eulenspiegel auf dem Seil im besten Tummeln war, bemerkte es seine Mutter; 
und sie konnte ihm nicht viel darum tun. Doch schlich sie heimlich hinten in das Haus auf 
den Boden, wo das Seil angebunden war, und schnitt es entzwei. Da fiel ihr Sohn 
Eulenspiegel unter großem Spott ins Wasser und badete tüchtig in der Saale. Die Bauern 
lachten sehr, und die Jungen riefen ihm laut nach: »Hehe, bade nur wohl aus! Du hast lange 
nach dem Bade verlangt!« 

     Das verdroß Eulenspiegel sehr. Das Bad machte ihm nichts aus, wohl aber das Spotten 
und Rufen der Buben. Er überlegte, wie er ihnen das wieder vergelten und heimzahlen 
wollte. Und also badete er aus, so gut er es vermochte. 
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